01. April 2020

Liebe Schülerinnen und liebe Schüler,

nun ist es schon bald drei Wochen her, dass die Schulen geschlossen worden sind und ihr erlebt gerade eine ganz neue Form des Lernens zu Hause.
Ich frage mich, wie es euch wohl damit geht, welche Erfahrungen ihr damit macht.
Aber es hat sich ja auch noch anderes verändert. Das Treffen von vielen Freunden, so ganz selbstverständlich in der Schule oder in der Freizeit, ist nicht mehr möglich; vielleicht seht ihr den Einen oder die Andere auf Abstand, wenn ihr draußen seid. Ich vermute mal, dass euch das am schwersten fällt. 

Mir wird in dieser Zeit so bewusst, dass WhatsApp, Mails u.s.w. dieses Zusammensein nicht wirklich ersetzen können. Mir ist es sogar manchmal zu viel und zu anstrengend auf alles zu antworten, was da eintrudelt an Nachrichten. Dann lasse ich das Smartphone einfach irgendwo liegen, damit wieder Ruhe in mich einkehren kann. Aber vielleicht geht es euch da anders. 

Euer Leben läuft jetzt viel intensiver in der Familie ab. Ich wünsche euch, dass ihr da schöne Erfahrungen sammeln könnt, weil nun viel mehr Zeit für einander da ist als im gewöhnlichen Alltag. Aber das Zusammenleben, insbesondere auf engem Raum, kann auch ganz schön anstrengend sein und erfordert viel Rücksichtnahme und Verständnis für einander. 

Nicht zuletzt interessiert es mich, ob ihr und eure Lieben gesund geblieben seid, was ich sehr hoffe. Wenn es in eurem Umfeld (schwere) Krankheit oder gar Todesfälle gibt, dann ist das noch eine ganz andere Art der Herausforderung, vor die ihr gestellt seid. 

Ich möchte euch hiermit ein Angebot machen: Zurzeit setze ich mich möglichst jeden Abend um 19.30 Uhr zu Stille und Gebet hin, singe ein paar Lieder. Dabei fühle ich mich verbunden mit vielen anderen, die das auch zur gleichen Zeit tun. Wenn ihr nun Gebetsanliegen habt, Dinge, die euch schwer auf dem Herzen liegen, weil vielleicht Angehörige in Not sind, dann dürft ihr mir gerne euer Anliegen per Mail zuschicken. Ich werde diese Anliegen sammeln und mit in meine stille Zeit hinein nehmen. Wenn ihr mögt, könnt auch ihr euch, vielleicht zur gleichen Zeit, in die Stille begeben. Das kann ein ganz kleines Ritual sein, ein kurzes Innehalten, vielleicht mit einem Stoßgebet zum Himmel oder das Anzünden einer Kerze oder das Singen eines Liedes. Wichtig erscheint mir nicht die Länge des Rituals oder der Ort, sondern dass wir mit dem Herzen dabei sind, wenn wir so etwas tun.

Ostern ist jetzt nicht mehr weit – das Fest der Auferstehung und des neuen Lebens. Vielleicht habt ihr in dieser Zwangspause ja ganz schöne Dinge erleben können, die ihr wie ein Schatz in eurem Leben empfindet, etwas ganz Neues! 
Vielleicht bedeutet Auferstehung für euch aber auch die Rückkehr in den Alltag und das Ende dieser Corona-Krise. 
Ich jedenfalls freue mich, wenn ich euch wiedersehen kann in der Schule!

Seid behütet! 

Eure Frau Maiwald



P.S.:
[bookmark: _GoBack]Hier nochmals meine Mail-Adresse: 

Ich freue mich auch, wenn ihr mir einfach mal so schreibt, wie es euch geht!
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